
Verjungungskur
eitreise, Verj üngungskur,
Wiedergeburt. Es kommt
mal wieder alles zusam-

men beim jährlichen Winterklas-
sentreffen. Seit dem Abitur anno
MCMLVII trifft man sich regel-
mäßig in der Heimatstadt, auch
trotz weiter Anreise und altersbe-
dingter Zipperlein. Kaum ist man
sich überfreudig in die Arme ge-
fallen, nimmt die gründliche Auf-
arbeitung von Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft ihren Gang.
Nach der Begrüßungsansprache
leben die Freuden und Qualen der
Schulzeit auf. Es folgt die obliga-
te Berichterstattung über Kinder,
Enkel, Urenkel und die lieben Ehe-
frauen. Dann die Erörterung der
brennenden Gegenwartsfragen :

Krankheiten, Reiseerlebnisse, Die-
sel- Skandal, Umweltschut z, dop -
pelte Staatsbürgerschaft, die ge-
meinsam besuchte Ausstellung im
Zenüum für verfolgte Künste usw.
Nach vorläufig letztem Absacker
tällt man sich zum Abschied ein
vorläufig letztes Mal in die Arme
und wünscht ein gesundes Wie-
dersehen beim Sommerklassen-
treffen. Glücklich gehen sie aus-
einander, die alten Kameraden,
mit Gehstock, schweren Beinen,
künstlicher Hüfte, Arthrose, defek-
ter Zahnprothese, neuen Hör- und
Sehhilfen. Wieder einmal ist sie ge-
lungen, die Verjüngungskur. HOs


